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ländlichen Szene:
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tliuckliche Prophexeihung.

Die Auſik iſt vom Herrn Rapellmeiſter Naumann.

Se —5. [Ú
Dresden,

im Sozietatstheater, den 25. April 1788.



Cror.
Je ur Wonne durchliſpelt die Saiten!

Entſlohen ſind Sorgen und Schmer—
Uns laben unnennbare Freuden,
Uns wärmet Empfindung das Herz!

Eawn VFroidtx.

Der gutt. Prinæ er fuhlet nun
Den Lenz, voll Jugendſtarke,
Beginnet froh. um wohlzuthun,
Die ſchönen Tagewerke;
Denn dort, am Ziel der Endlichkeit,
Wo heil'ge Dunkel ſchweben,
Dort ſpraeh der Herr der Ewigkeit:
Der. gute Prins ſoll. leben!

CHOoR.

Es ſprach der Herr der Ewigkeit

 Der gute Prins ſoll lebent
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Er ſtammt ja aus der Fürſten Blut,
Der liebend uns regieret,

Und uns ſo väterlich und gat
Zu adlen Thaten führet!

Drum fullet Jubel, weit und breit,
Des Vaterlands Provinzen,
Und alle ſingen hocherfreut
Vom vielgeliebten Pringen.

CnoR. J
Sie ſingen alle hocherfreut

J

Vom vielgeliebten Pringen.

Zwo Struxun.

Noch öfters Lomm' Er nachſichtsvoll
J

Zu unſern kleinen Spielen;
Kier wartet Sein der Liebe Zoll,
Sie grüſst Ilin mit Gefuhlen.
Heut tritt mit frohem Thränenblick,
Die Ehrtfurcht Ilum entgegen,

Wunſent Seiner Fürſtin ſanftes Glück,
Und Seinem KRinde Segen!

CnonR.

Wir wünſehen froh der Fürſtin Glück
Vnd der Prinseſſin Segen.
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Gęrn. weehſelt mit liſpelnden Saiten
Thaliens gekulliger Scherz;
Wir weihrn dem Erſiub'nen in Beiden
Gefuhlvoll ein liebendes Herz!

att  reuine
eII— J J9ee—2 21 48*



ñ̃
ciel Be

*t Iu In 2—

J J 141

112m Ê ê  —α,[H——rmet Emprnndung das Heræ! uns uwürmet Empfindui
fünlvoll, ein lie-bendes Iieræ! ge -fiiliuvolt ein lie- ber

“ÄunSS

xin- dung, uns iuur metkmpfin- du
liebendes, ein lie bencdes, lie- ball

a *2 JAt u o
 Vuu uelggligetrten Prangen



Erſtes Chor. Vir e—7  Durckilispelt die
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2. Er ſtammt ja aus des FPunſten Blut,
Der nebend uns regieret,
Und uns ſo vaäterlich und gut

Lu adien Thaten fuliret;
Drum fiillet Ffubel, weit und breit,
Des laterlands Provingen,
Und alle fingen hocherfreut

Voaom uielggligtten Prinæoem
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2. Er ſtammt ja aus des Furſten Blut, 3. Nock öfters komm er nachfichusvoll
Der liebend uns regieret, Zu unſern kleinen Spielen;
Und uus ſo vũterlich und gut Hier wurtet Sein der Liebe Zoll,
Eiuadien Thaten fiiliret; Sie grußt Fun nit Gefuhlen!
Drum fullet Jubel, ueit und vreit, AHeut tritt, mit frolem Tilranenblicf,
Des PVaterlands Provingen, Die Elufurcliu Flum entgegen,
Und alle fingen hocherfreut Uſunſeht Seiner Purſtin ſanftes Gluck,
Von vielgeliebten Pringen. Und Seinem Kaiuda Segen!

Chor. ChorSie ſingen alle hocherfreut LLiir uinſchen froh der Puxſtin Gluck,
Vom vielgeliebten Pringen! Vnd der Prinæeſſin Segen.!

Allegretto Da Capo.
Schluſschor. Gern uæonſelt mit u. ſ. u.
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Prins ſoll le  ben! der gurte Prins foll le-ben!
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3. Nock öfters homm er nachſicktsvoll
Zu unſern kleinen Spielen;
Hiier wurtet Sein der Liebe Zoll,
Sie grußt Fumn mit Gefiililen!

AHeut tritt, mit frohem Tiwunenblict,
Die Ehnfurcht Flun entgegen,

Uunſclit Seiner Pirſtin ſanftes Glück,
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